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Zum Hinschied

von Adj. Uof. Schmutz Emst

gewesener Instruktionsunteroffizier
der Verpflegungstruppen

Eint- grosse Trauergemeinde, darunter das ge-
.< amte Instinktionskorps der Verpflegungstruppen
und Delegationen militärischer Vereine mit ihren
Fahnen, füllte am 4. Oktober 1955 die mit Blumen
und Kränzen geschmückte Abdankungshalle des

Krematoriums in Thun, um Adj. Uof. Schmutz
die letzte Ehre zu erweisen.

Ursprunglich Käser, hat der junge, initiative
und organisatorisch begabte Küchenchef bald
die Aufmerksamkeit seiner militärischen Vor-
gesetzten auf sieh gelenkt, und so wurde er schon

frühzeitig als Zivilkückenchef in den Infanterieschulen in Bern eingesetzt. Diese Tätigkeit
hat ihm dermassen zugesagt, dass er dabei blieb. Er wurde Küchenmeister der 3. Division
und später Instruktionsunteroffizier der Verpflegungstruppen. Während über 40 Jahren hat
Adj. Uof. Schmutz sein gründliches Wissen im Küchendienst und in der Haushaltführung,
seine reichen praktischen Erfahrungen und seine grosse Schaffenskraft der Armee zur Ver-
fügung gestellt. Viele hundert Wehrmänner sind in dieser langen Zeit durch ihn zu tüeh-
tigen Küchenchefs ausgebildet worden. Auch als schon vor Jahrzehnten ein heimtückisches
Leiden ihn befiel und ihn in seiner Wirksamkeit mehr und mehr behinderte, trotzte er
hartnäckig der Krankheit .und kehrte immer wieder unverdrossen zu seiner ihm lieb und
unentbehrlich gewordenen Arbeit zurück, bis auch die letzten Kraftreserven aufgezehrt waren.
Dann ist diese eigenwillige, starke Persönlichkeit still hinübergeschlummert zur wohlverdien-
ten, ewigen Ruhe.

Hören wir noch die Abschiedsworte, die sein letzter Waffenchef, der wenige Tage zuvor zum
Oberkriegskommissär gewählte Oberstbrigadier Juilland, am Grabe dieses treuen Beamten
und guten Kameraden gesprochen hat:

«Ich empfinde es nicht nur als schmerzliche Pflicht, an der Bahre von Adj. Uof. Schmutz
zu sprechen, sondern es ist mir ein tiefes Bedürfnis, mit ein paar Worten von einem gewissen-
haften, treuen und tüchtigen Mitarbeiter Abschied zu nehmen.

Tüchtig, gewissenhaft und treu, das waren die Hauptmerkmale des Verstorbenen, und des-

halb schätzte ich ihn sehr bald hoch ein. Die langjährige Zusammenarbeit bewies mir immer
mehr, dass Adj. Uof. Schmutz wie kaum ein zweiter den Typus der unbedingten Pflicht-
erfüllung verkörperte.

Diese Feststellung schaffte Vertrauen in mir. und der Kontakt zwischen Adj. Uof. Schmutz
und mir wurde persönlicher. Wir bekamen Verständnis und Nachsicht für die gegenseitigen
Eigenarten und Schwächen, mit denen ja jeder Mensch auf dieser Erde behaftet ist. Trotz-
dem wir es nie ausgesprochen haben, vvussten wir, dass wir immer aufeinander zählen
konnten.
Vor ein paar Tagen erhielt ich das letzte Lebenszeichen von ihm; es war seine herzliche
Gratulation zu meiner eben erfolgten Beförderung. Ich musste leider der Schrift entnehmen,
dass Adj. Uof. Schmutz an der Schwelle der Ewigkeit stand. Und dies hat sieh jetzt bewahr-
heitot.
Nun, mein lieber Adj. Uof. Schmutz, es hat unter uns nie Worte gebraucht, um uns zu ver-
stehen — es soll heute auch so sein. Tief bewegt danke ich Dir zum letzten Mal für Deine
wertvolle Mitarbeit und sage Dir in voller Überzeugung ,Auf Wiedersehen'.» F. St.
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